
Abschluss der Sammelaktion von NH-/HH-Sicherungseinsätzen

Vier Tonnen wertvolles  
Recycling-Material 
Im Zuge der Neuordnung der elektrohandwerklichen Berufe fand in Baden-Württem-
berg in diesem Schuljahr ein Projekt zur Lernortkooperation statt. In Zusammenarbeit 
mit dem NH-/HH-Recyclingverein e.V. wurde eine Sammelaktion abgeschalteter Siche-
rungseinsätze durchgeführt. Das Ergebnis übertraf alle Erwartungen.

Bild 3: Patricia Ortin-

Krause, Projektkoor-

dinatorin beim BoG
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aus. Auch das bereichert – ebenso wie das Entdecken 

der spanischen Kultur. So verwundert es nicht, dass sich 

Dahabi sehr zufrieden mit seinem Austausch zeigt, den 

er ohne Zweifel wiederholen und auch anderen empfeh-

len würde.

Dazu sagt Patricia Ortin-Krause (Bild 3), Projektkoor-

dinatorin von BoG: »Unser Projekt ‚Berufsbildung ohne 

Grenzen‘ der Handwerkskammer Lübeck ist Ansprechpart-

ner für Unternehmen, Auszubildende und junge Fachkräf-

te. Wir engagieren uns für einen internationalen Austausch 

in Form von Praktika für Auszubildende. Die Betriebe stei-

gern damit ihre Attraktivität als Ausbildungsbetrieb und 

Arbeitgeber und gewinnen wertvolle Kontakte ins Ausland. 

Sie fördern das Engagement und die Selbstständigkeit ihrer 

Nachwuchskräfte. Die Azubis erlernen neue Arbeitsmetho-

den und -techniken und bringen neue Ideen mit. Sie vertie-

fen ihre Sprachkenntnisse und lernen insbesondere auch die 

Fachbegriffe ihres Berufes. Dadurch erwerben sie internati-

onale Erfahrung und interkulturelle Kompetenz und erhö-

hen ihre Chancen auf eine erfolgreiche berufliche Zukunft. 

Sie gewinnen Selbstvertrauen und beweisen, dass sie mit 

neuen Herausforderungen zurechtkommen.« ●

Vorteile für Betriebe und Auszubildende
Die Vorteile für Betriebe sind:
 • Internationale Beziehungen knüpfen, von Kontak-

ten im Ausland profitieren
 • Attraktivität der Ausbildung im Elektrohandwerk 

erhöhen
 • Engagement und Selbständigkeit der Azubis för-

dern
 • Neue Arbeitstechniken kennenlernen
 • Nachwuchskräfte für internationale Tätigkeiten 

im Handwerk ausbilden
Die Vorteile für Azubis und Fachkräfte im Handwerk 
können sein:
 • Interkulturelle Kompetenzen erwerben
 • Berufliche Zukunftschancen erhöhen
 • Sprachkenntnisse vertiefen
 • Soziale und fachliche Kompetenzen verbessern
 • Neue Ideen, neue Arbeitstechniken 
 • Horizont erweitern, Selbstvertrauen gewinnen.

Bild 1: Strahlende 

Gesichter zum Ab-

schluss der Samme-

laktion in Stuttgart 

am 26.7.2022
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ie Feierstunde fand in Stuttgart am Ministerium 

für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft des 

Landes Baden-Württemberg statt und das bei 

»Bilderbuchwetter« (Bild 1). Mit dabei waren u. a. die Mi-

nisterinnen Thekla Walker (Umwelt, Klima und Energie-

wirtschaft), Theresa Schopper (Kultus, Jugend und Sport), 

Thomas Bürkle als Präsident des Fachverbands Elektro- 

und Informationstechnik Baden-Württemberg, Vertrete-

rinnen und Vertreter des NH-/HH-Recyclingvereins so-

wie Fachlehrer, Schülerinnen und Schüler der mitwirken-

den beruflichen Schulen.

Warum wurde gesammelt?

Aus dem Flyer, der zu Beginn der Aktion eigens kreiert 

und ausgelegt wurde geht hervor: »Mit der Neuordnung 

der handwerklichen Elektroberufe wurden die Themenge-

biete Nachhaltigkeit, Recycling und Stoffkreisläufe in den 

Rahmenlehrplänen aller Elektronikerberufe weiter vertieft. 

(...) Im Zuge eines weiteren Projektes der erfolgreichen 

Lernortkooperation der Dualpartner in Baden-Württem-

berg wurde eine Neuauflage der Sammelaktion (...) aus 

dem Jahr 2011 vereinbart. Die Schülerinnen und Schüler 

befinden sich dabei in einer zentralen Rolle.«

Grußworte der Ministerinnen

In ihren Reden gingen die beiden anwesenden Ministe-

rinnen (Bilder 2 und 3) auf die Bedeutung der Aktion 

ein. So unterstrich Theresa Walker: »Vier Tonnen abge-

schaltete Schmelzsicherungen – daraus lässt sich viel wert-

voller Rohstoff wiedergewinnen. Rohstoff recyceln und 

sparsam mit Wertstoffen umgehen – das ist praktizierter 

Umwelt- und Klimaschutz. Und hilft zudem unserem 

Wirtschaftssystem, das noch viel zu sehr von Rohstoffim-

porten abhängig ist.«

Theresa Schopper sprach insbesondere die teilnehmen-

den Schülerinnen und Schüler an: »Nachhaltigkeit und 

Ressourceneffizienz sind wichtige Aspekte des Ar-

beitsalltags. Durch solche Projekte werden Auszubildende 

bereits früh für das Thema sensibilisiert.« Und weiter be-

tonte sie: »Das ist Lernortkooperation in Reinform – mit 

dem Ziel, den Nachhaltigkeits- und Recyclinggedanken 

durch aktives Handeln der Schülerinnen und Schüler zu 

schärfen.«

Schließlich fand auch Thomas Bürkle lobende Worte 

für die Partner des erfolgreichen Sammelprojekts und 

warb im Einvernehmen mit der Politik für dessen Fort-

setzung: »Gemeinsam können wir für den Umweltschutz 

im Land viel erreichen. Lassen Sie uns diese überaus sinn-

volle Sammelaktion daher auch im neuen Schuljahr und 

darüber hinaus fortführen! Das tolle Sammelergebnis zeigt, 

dass wir im E-Handwerk nicht nur mit attraktiven Berufs-

bildern und moderner Technik, sondern auch partner-

schaftlich und nachhaltig im Sinne der vor uns liegenden 

Energiewende-Aufgaben agieren«.

Zahlen und Fakten

Durch das Engagement der Schülerinnen und Schüler 

können über das Recycling ca. 650 kg Kupfer und etwa 

7 kg Feinsilber zurückgewonnen werden. Um diese Men-

gen »neu« zu fördern, müssten in Kupfer- und Silbermi-

nen rund 60 t Erz abgebaut und verarbeitet werden. 

Durch die Aktion lassen sich rund 7 t Kohlendioxid ein-

sparen. ●

Über den NH-/HH-Recyclingverein
Der NH/HH-Recycling e.V. (www.nh-hh-recycling.
de/) setzt sich seit 1995 für ein freiwilliges System 
zum umweltgerechten Recycling der Schmelzsiche-
rungen ein und unterstützt berufliche Schulen 
durch kostenlose Unterrichtsmaterialien sowie 
Lernzirkelwagen. Die Mitglieder – allesamt deut-
sche Sicherungshersteller – setzen sich für ein frei-
williges System zum umweltgerechten Recycling 
von NH- und HH-Sicherungseinsätzen ein. Das Sys-
tem ist für den Sammler kostenfrei, einfach und 
trägt sich selbst. Als gemeinnütziger Verein dürfen 
keine Gewinne erwirtschaftet werden und so gehen 
alle Überschüsse satzungsgemäß in Forschung, Bil-
dung und Lehre.

Bild 2: Thekla Walker, 

Ministerin des Lan-

des Baden-Württem-

berg für Umwelt, Kli-

ma und Energiewirt-

schaft

Bild 3: Theresa 

Schopper, Ministerin 

des Landes Baden-

Württemberg für 

Kultus, Jugend und 

Sport
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